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Gegend bei Salzbrunn, 


Wir liefern ae eine 718 bei Stlzbrunn⸗ einem 
Dorfe, welches nah bei Fuͤrſtenſtein liegt und deſſen 
ſchon einmahl bei e des Hochwaldes ges 
dacht worden iſt. “) 

Der Verfaſſer dieſes Kupfers entdeckte dieſe in 
der Natur fo angenehme Partie erſt kurzlich und 
glaubte durch Nachbringung einer Abbildung nicht zu 
mißfallen. : 
Das Dorf hat feinen Namen. von bem in Ober⸗ 
ſalzbrunn befindlichen Salzbrunnen, der aus einem 
weißlichen Sandſteine in 4 Quellen hervorbricht, da⸗ 
von die eine wild iſt. Nahe bei einer Steinkohlen⸗ 


grube entſpringt aus einem Steine ein Sauerbrun⸗ 


BR der etwas ſaͤuerlich ſchmeckt und mit Rheinwein 

5 ¿De 
9 ©. Breslauer Erzähler IE 577. na : 
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vermischt gern getrunken wird, ſtch duch verſenden 
läßt. Ein dritter Brunnen, der Heilbrunnen ges; 
nannt, iſt ſo tief, daß er nicht ausgeſchoͤpft werden 
kann. Das Waſſer iſt trithe und hat weder Geſchmack, 
noch Geruch; wird es aber gekocht, dann riecht es 
ſchwefelartig. Dieſe Brunnen liegen insgeſammt 
nah an der Straße, die durch das großes ſchoͤne 
Dorf geht. Es hat 69 Bauern, 28 Gaͤrtner, 159 
Haͤusler und 3 Waſſermühlen. Die Proteſtanten ha⸗ 
; ben 2 Schulen und 1 Kirche, ee 1 Kirche 
und 1 Schule. Oman a ON 


REST: Sí Rt Si 26 8 
Die barmherzigen Grüber. pale 
ae (Schtuß.) 0 


Dos Breslauer Kloſter nimmt pats 790 Kranke | 
ib oft darüber auf. Die Hauptſtifter veſſelben find 
Menzel, Erzprieſter bei St. Nicolai vor Breslau uno, der 
kaiſerl. Kammerrath und, Sekretär in Sber⸗ und Nies 
derſchleſten Ludwig Max. Cor von Onſel. auf, Weſſig, 

veſſen Gattin eine geborne Thomas 1707 zu from: 
men Stiftungen ein Drittheil ihres Vermögens bee, 
ſtimmte, welches ihr Gemal dem Kloſter widmete, 
Ex kaufte den erſten Platz zu demſelben für 3000 
: ſchleſiſche Thaler. 171 am Tage vor Pfingſten wurbe 
der erſte Kranke, ein evangeliſcher Ziergaͤrtner in den 
damals noch leimernen Haͤuſern aufgenommen. Von N 
1715 bis 1722. wurde die Kirche und der größte 
Theil des 20 Breslauer Ellen hohen Kloſters aufge: - 
führt. Der Kaiſer gab zu dieſem Bau 6000 Gulden 
aus der Baron Hanſiſchen Erbſchaftsmaſſe von 
18406 Gulden. 1 724 wurde die q 171 
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734 aber das Seitengebäude das die Krankenzim 
mer enthält, angef ungen 1 
In dem großen Saale und in den beiden anlle⸗ 
genden Zimmern find ZS Krankenbett wöbon nicht 
27 bloß für Evangeliſche geſtiftet ſind, ſondern in je 
dem offnen Platz werden dürftige Kranke ohne Unter!“ 
ſthied aufgenommen. An jeder Bettſtelle find wollne 
Vorhaͤnge und ein Diſchbrett. Die Kranken haben 
wollne Decken, Matratzen und Strohſäcke, und be 
kommen früh um 40 Uhr und nachmittags um g uhr) 
nach ihrem Beduͤrfniß eingerichtete Speiſen. Der an⸗ 
geftelite Arzt beſucht fie die Woche wenigſtens drei 
Mal. Am Ende des Saals iſt eine kleine Kapelle zur 
Gottes verehrung für die Kranken, ein Tiſch wo die 
Speiſen ausgetheilt werden und ein Schranken mit 
Khjirürgiſchen Inſttumenten und den nöthigſten Arznei⸗ 
mitteln; überdem hat das Kloſter eine wohl verſehne 
Apotheke. 24 Ordensglleder verſehen hier die Kran⸗ 
Fenpflege. Bis Ende April 1803 find 47310 
Krack außer onen und 4795 de gehörten 
In den geſamimten Klöstern der deutſchen Provinz 
waren RS = a 3 2 75 8 8 
1778 aufgenommen 13476 geſtorben 09 
o Re Bone 
1786 BE, 
F 
1782 in den 8 Klöstern des 
pbheil. Borrom. *). N 3208 
V 
) Nach Kaiſer Joſephs 11 ¡1281 gegebnen Trennungs⸗ 
Verordnung, wählten die Vorſteher der 8 von den kafſerl. 
Staaten geförderten Klöſter, ben heil, Karl Borromäus 
18 ES La von 


HA 


E] 


i | 


1783 Woo Allen 888 x34 
1801 in den 6 Klöflern des ee 
heil. Borrom. 2024 209 


In Pilchowiz in Oberfchlefien iſt durch Anton 
Welzel's zu Riebnik, ehemaligen Rentmeiſters Ver⸗ 
maͤchtniß von 15652 Rthl. ein neues Kloſter geſtiftet, 
der Bau deſſelben aber noch nicht vollendet, ſo ſehr 
auch der daſige Vicarius Herr Rautner die Anſtalt be⸗ 
fördert. © ee 

a Ausgeſchloſſen von der Aufnahme bei den barm⸗ 
herzigen Brüdern find alle mit Krebsſchaͤden, Lungen⸗ 

ſucht, veneriſchen oder langwierigen Krankheiten be⸗ 


SN haftete Perſonen. Ehedem wurden auch von dem Or⸗ 


den mehrere Türkenſklaven losgekauft; man hat ihm 
aber Schuld gegeben, daß er um eine große Zahl an⸗ 
i geben zu koͤnnen, die wohlfeilſten, und unbrauchbarſten, 
nähmlich oft nur Schwaͤchlinge und Krüppel ausge: 
loͤßt habe, die dem Staate nichts nuͤtzen koͤnnen. Al⸗ 
lein verdienen dieſe Unglücklichen nicht der Barmherzi⸗ 
gen Mitleiden? So ſehr de Haen u. a. die Verpfle⸗ 
gung der Kranken in dieſen Anſtalten loben: fo tadeln 
ſie auch wieder andre. Die Kehrſeite haben beſon⸗ 
ders folgende beide Schriften dargeſtellt: Blicke und 
Wahrheiten auf und über die Krankenhäufer der barm⸗ 
herzigen Bruͤder und Eliſabeterinnen von K. Rein⸗ 
berg 1784. Ueber Gottes dienſt und Religionslehre 
der oͤſterreichiſchen Staaten Zr Theil 1785. Dem 
Unfug, der hier und da mit dem Einſammlen der Al⸗ 
moſen durch unſchickliche Perſonen geſchehn iſt, ſoll, 
f a ; wie 


Y 


: von Mailand, in dem den 22ten Sul. b. 3. gehaltnen 
Provinzialkapitel zu Prag, zu ihrem Scugheiligen, 
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wie ich aus einer ſehr achtungswerthen Quelle weiß, 
nachdrücklich geſteuert werden. E 
So gruͤne dann und wächſe dieſer edle Baum und 
breite feine fehlende Aeſte immer weiter aus, ſo lange 
noch die leidende Menſchheit unter ‚einem Matten 
Troſt und Erquickung er 


Sohann von Gott 5 
Legende. a 28 


„Klingelt Semand; an der Pforte 2 SE 
Bruder Pförtner laß ihn ein, 

Oeffne hurtig Bruder Pfoͤrtner, 
site ein armer e ſeyn. = 3 


Gates Lohn! du Scr rider ae 
kalt find Regen, Nacht und Wb 
meine Glieder wie zerſchlagen, 
meine Fuͤß' erſtarret ſind; 


unter Dach und Fach geborgen 
vor dem Wetter bin ich nun; 

laß mich hier, du guter Bruder 2 

in 5 Stündchen safe 


7 


„Ach du 7 7 beine Glieder te 
decken kaum die Lumpen au, 

du biſt ſchwach und krank und elend 
du . der Ze Rahs ae 22 8 


Setze dich auf meinen Kücken, 3 pean 
jeder Schritt dir brachte Qual, 

tragen will ich dich behutſam 
in den warmen Krankenſaal. — x 


>) Stitter des Ordens der barmherzigen Bruͤder; der Ste 
Maͤrz traͤgt ſeinen Namen. 
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Auf dieß Lager weng in iaa sein ug 
leg” dich auf dieß Lager hier“ 


Biſt du hungrig? Eſſen hohl“ = ma 77 1 
ae Kleider bohl ich dir / 
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Schnellgeſchaͤftig geht der Bruder, 
: eumblich und im Augenblick 
= eier et mik Zi und Kleider EN 
6 zum Verlaſſenen zurück. Ne 


a A bh eae er nieder A 
$ 25 e ay ihm die RAN» zu wäſchen — par 18 
Wullbenmahl ind auf ben Füſſen ¿Lts 
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bgm, are EE 
ist ci abe Se, + 


unſicht ve Batten eig 
= ai Webel “buftet und zur et 
Sea auferstehen alle tante: tobias Y Ange 
wine icht 985 mutbig und gefund. ae 


N Aber fil in Seins gel G. aby e 
geht Johann und drückt ans Herz 
ai beine Dornenkron: „% Bewahre eal 


a SGbttesmutter mir a ARS HE rl 

pag Sah 3 Atari br 1 4 5 MITE Ye a Im 
: aise ROB goin 

Are „Dieſe Sache empfing er gas den Händen der Bunge 


nos feat Maria; er ſollte durch Leiden und Dulden die Himmys 
d Ache Ktine ihn? ig canta e e 
oe! Roſen ER, IHRE RI eg BOTH : 


Immer laß mich Dornen fühlen 
daß ich meinen Pflichten treu, 

immer Demuth üb’. und wuͤrdig FE 
meinem Heren qu dienen fey 8 


eien. 


ie aware boten in 
Nuͤrn berg. 


Wie die E beg Fleiſcher ), Abele fis 
1 die Nürnberger durch ihre feierlichen Umgänge 
mit ungeheuern Bratwuͤrſten aus. 1658 wo es 
zum letzten Mahl geſchah, trugen zwölf Fleiſcher⸗ 
knechte an einer 49 Schuh langen Stange eine Wurſt 
die 514 Pfd. wog, und 638 Ellen lang! war. So 
wird ſie in einer in Kupfer geſtochenen Abbildung der 
ganzen Zeremonie mit ver Unterschrift: Eigentliche 
Abbildung der langen Bratwurſt ac. beſchrieben. 

Die vordem dort üblichen Faſtnachtsmummereien 
Schönbartlaufen genannt, haben den Namen 
von dem altdeutſchen Worte Schönbart (Scheinbart, 
Schenbart), eine Larve, ſo ee in den Schöͤnbartbuͤ⸗ 
chern **) das, Wort peßfchoͤnen, immer vermum⸗ 
men bedeutet. Die Bermummten hießen Schönbarts⸗ 


eng ORE glei dE Inte! Ante. 


3 Siehe Historia de Bonds 100 ulnas tongo. qui 

Calend SFáhuár a Laniis: nec non de Panibus 

8 (quos Strüzläs’vöcant) longis'5'ulnas;' qui 6 

Jan. aPistoribus<circumferebantar Rogiomont. 

Borussiae, Ao, 1601 carmine heroico Compre» 
hensa a Josua Neigshorn. 3 

SEN 1 53 Dieſe Bücher ſind mit ſchoͤnen Gemaͤhlden perziert und 

ſind in Nürnberg mehrere zu finden, . Siehe Nürnbergi⸗ 

5 ſches Schoͤnbartbuch und Geſellenſtechen aus einem alten 
Manuſkript zum Druck befördert mit Kupfern 7764 4e 
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leute. Vor ihrem Zuge gingen einige Verlarvte in 
Narrenkleidern, die mit Kolben oder Pritſchen in der 
Hand Platz machten. Ihnen folgte bisweilen einer 
im Narrenkleide mit einem groſſen Sack voll Nuͤſſe, 
die er unter die Kinder warf; hinter dieſem ritt ein 
anderer mit einem Korb voll Eier die mit Roſenwaſſer 
ft waren und warf die Frauenzimmer, die ſich auf 
der Straſſe oder an den Fenſtern erblicken lieſſen, daz 
mit. Dann kamen die Schönbartsleute ſelbſt mit ih⸗ 
eren Schutzhaltern, Hauptleuten und Muſikanten. 
Manchmal lief einer darunter der einen beſondern An⸗ 
zug hatte z. B. mit lauter Spiegeln behaͤngt, und zu 
Anfange der Kirchenreformation 1.32 zeigte ſich ei⸗ 
ner, defen Kleidung aus lauter Ablaßbriefen mit 
daran haͤngenden Siegeln zuſammen genaͤht war. 
Dien zug ſchloß eine Maſchine mit einem kuͤnſtli⸗ 
chen Feuerwerk, die vor dem Rathhauſe angezündet 
oder auch manchmal geſtürmt und verbrannt wurde. 
Sie ſtellte bald einen Thurm, Drachen, Teufel, Kram 
mit allerhand Narrenwerk, bald eine Kanone, wor⸗ 
aus man boͤſe Weiber ſchoß, einen Vogelherd, auf 
welchem Narren und Narrinnen gefangen wurden, 
eine Galeere mit Mönchen und Nonnen u. f. f. Dieſe 
Maſchine wurde die Hille genannt. Zugleich gab 
man oft ein Geſellenſtechen oder Turnier auf Renn⸗ 
schlitten. Im Jahr 1539 wurde dieſes Fer, nach⸗ 
i dem es y 5 Jahre lang nicht war gehalten worden, 
vorzüglich prächtig begangen. Es waren aus den 
Patriziern 13 5 dabei, die in Atlas gekleidet waren 
und goldne Flügel auf weiſſen Hüten trugen; 49 an: 
dere waren als Teufel vermummt. Die Hölle ſtellte 
Sin Schiff auf Rädern vor, in welchem ein wohlbe⸗ 
lo 2 Ne whee! leibter 


ae 
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leibter Geiſtlicher ſtand, der ſtatt des Buches in der 
einen Hand ein Brettſpiel und einen Doktor und Nar⸗ 
ren zur Seite hatte. Er ſah dem Doktor Oſtander 
vollkommen ähnlich; dieſer war ein beruͤhmter Geiſt⸗ 
licher in Nürnberg, der in ſeinem Feuereifer auf der 
Kanzel oft die Wurde des Orts vergaß und die Gren⸗ 
zen des Schicklichen und Sittlichen uͤbertrat. Oſian⸗ 
der beſchwerte ſich daruber und erhielt die Genug⸗ 
thuung, daß die Urſächer beſtraft und das Schoͤnbart⸗ 
laufen wegen der groſſen dabei eingeriſſenen Pracht 
und Ueppigkeit auf ewig abgeſchafft wurde. Der Dis 

bel ſtürmte zwar Ofianders Haus, ohne aber feinen 
Zweck zu erreichen. AER 
Dor Urſprung dieſes Feſtes wird auf folgende 
Weiſe erzaͤhlt. Im Jahr 1349 hatten die Zuͤnfte in 
Nuͤrnberg eine Verſchwoͤrung gegen den daſigen Rath 
gangezettelt und wollten ihn am dritten Pfingſttage 
‚überfallen: und erſchlagen. Ein Mond verrieth es; 
der Rath entfloh heimlich aus der Stadt und blieb faſt 
12 Jahr in einer Art von Verbannung, bis Karl IV 
nach Nürnberg’ kam, einige von den Aufrührern ent⸗ 
haupten ließ und den Rath wieder herſtellte. Die 
Fleiſcherzunft, die dem Magiſtrat treu geblieben war, 
begnadigte er ausſchließend mit dieſer Faſtnachtsluſt⸗ 
barkeit und verbot alle bisherige öffentliche Luſtbarkei⸗ 
ten. Zu ihnen geſellten ſich nach und nach auch an⸗ 
dre Perſonen. Aber ſeit 147 haben meiſt die jun⸗ 
gen Patrizier den Schoͤnbart von ihnen für 2 bis 20 
Gulden und daruͤber erkauft; durch den Aufwand, den 
dieſe dabei machten, ward dieſe Luſtbarkeit erſt glaͤn⸗ 
Runde e 2) i r 
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15 eee ae ein eee e aun, 
ate die sduige 3 des! Gerüchten c. 
é x $ 188125 SONES 98 
3 Beten Bon Sorge fit auders als Zu 
Aufopferung der Freiheit N ae Qe 
EVE: 111 me PASC oy Ase Pr 
al Der Gegenſtand 7: deſen kleinste Shell uu bath 
Langeblickt, große Stee und viele Betrachtungen er⸗ 
weckt, kann ganz und lange geſehen, oſt gar keinen 
Eindruck machen z weil er alsdann mehr für das ge⸗ 
ringe Ding gehalten wird, das er nach den optiſchen 
eee ee e 
SEO r 10 8 HE 
Ich begreife, daß man an dem Daſehn eines Got⸗ 
tes A ele kann; aber ich begreife nicht, wie man 


die Ueberzeugung von dieſem Daſeyn⸗ für gleichgültig 


oder für hinderlich zu unſrer Gluͤckſeligkeit halten koͤn⸗ 
ne. —. Wenn ich einmal abhängig bin, und mich da⸗ 
von nicht los machen kann: ſo iſt es mir nicht gleich 
gültig, von wem ich abhänge. Daß meine Natur 
und meine Schickſale durch die ganze Reihe der Dinge, 
die vor mit geweſen, und mit mir zugleich find, be 
ſtimmt wird, iſt eine Thatſache, die der Atheiſt und 
Theiſt auf gleiche Weiſe anerkennen muß. Aber ob 
dieſes Ganze, in deſſen Fugen ich eingeſpannt bin / 
uw deſſen Rader _ ſich forttreiben / eine todte / 
uns 
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unempfindliche gegen mein Wohl und Weh gleichgül⸗ 
tige Maſſe, oder ob es das wohlgeordnete Werk eines 

mir aͤhnlichen, mich kennenden, mir wohlwollenden 
g Weißen iſt: das iſt die Frage zwiſchen ihnen beiden. 
Und welcher mit dem Genuß des jetzigen Augenblicks 
nicht ganz befriedigte Menſch kann die Beantwortung 
Derſelben für gleichgültig halten? Bin ich deswegen 
von mir ſelber , weil ich nicht von Gott bin? Steht 
deswegen mein Schickſal in meinen Haͤnden, weil. es 
micht in den Haͤnden der Vorſicht ſteht? Nein, zu 
welchem Syſtem ich auch mich halte; ſo bin ich immer 
entſtanden, werde immer von andern Dingen zer⸗ 
eſtöͤhrt oder erhaften; werde immer durch fremde Ur: 
ſachen gluͤcklich bers elend. Iſt in dieſer Retke kein 
zundres vernünftiges Glied, als ich e am: a 
ae ¿on Hakan iſt das für wich Bs 


sie ursache, warum die aegten: Genies fo. oft 
in der erſten Epoche der Literatur eines Volks erſchie⸗ 
nen find, iſt weil alsdann noch keine Nachahmungs⸗ 

Hache wirken kann / wenn beine Muſter vorhanden find,; 
Weine Eitelkeit zu etwas anſpornen kann, worein bis⸗ 
her kein Vorzug geſetzt worden. Daber nur diejenigen 
ſchreiben, die einen innern Beruf dazu haben; und 
$ dieſe ſelbſt durch keine andern Triebfedern regiert wer⸗ 
: in e WEN und das Gefühl: ales Seite. 


pa e 
"Giran: Mönter und Juden ſind maße wun 
55 Von den erſten haben wir unſre wiſſen⸗ 
data Cultur, von den zweiten unſte politische, 
von den dritten unsre Religions begriffe. Die eigen⸗ 
thuͤmlichen Tugenden andrer Voͤller find entweder uns 
EN IK un⸗ 
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unbekannt gebtisbengaaben von uns ersehnt ber⸗ 
5 worden. f 
Bi, Soren ) 


He a 


Epigramm e 
aus dem lateiniſchen des Mail. 3 


B. I. Ep. 76. 


> cher die ‚Hälfte cl: als ihm das Ganze glichen : 
one lagt man von Linus; — man trägt lieber den W 
= Verluſt. > 


iR 78. An Harpax. suis 


Du 1 8 im Sommer einen kühlen biter’ sc 
für einen Fiſch? W 
In deinem warmen Bade, lieber Harper, a 


da iſt es reife." 


BEIN 1 85 2 Ni 82. An Dortitu 


Grouſamer Sünder! du raubſt umſonſt dem FAR die 
Zunge; ; 
Was awd, Jener verſchweigt iſt das Seal e Stadt. 


Za IV. 20. Der At heiſt. 


Es if kein Gott, der weite Raum des simmas 5 
: iſt leer,“ behauptet Selilus. 
und er beweiſet es: er hat erfahren, 
man wird ef dieſem Glauben reich. 


ee NEN FE 


ae bat den Himmel "nie um großen Reichthum, SS 
mit meinem kleinen Loofe ſtets zufrieden. . 
Doch, taßt mich, Götter! etwas mehe beſten — SS 
Woher auf einmal dieſe neue Bitte? . 
Ich Fave gern, daß Zoilus ſich hinge, 2 San 
x V. 
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AA 39. An den alten Hern Karinus. 


Wohl dreißigmahl des Jahres, o Karinus pS 
: machſt du dein Teftament, und immer {dict ich 5 
alsdenn fuͤr deine Bruſt dir Honigkuchen. 

Nun geht's nicht mehr. Erbarme dich, Karinus! 
Erklaͤre ſeltner deinen letzten Willen, 

am beſten: einmahl und ihn bald vollzogen. bs : 
Dein Huſten trügt mid einmahl nach dem andern, g * 
und ausgeleert iſt Beutel und Schatulle. . 

Wenn ich ein Kröfus wär’, ich wird’ ein Bettler, 

ſollt' ich fo. oft dich nur mit Erbſen füttern, 


V. 47. Wahrheit. 


Herr Philo ſchwoͤrt, er eſſe nie zu Hauſe; 
er fügt auch nicht: 
denn ladet niemand ihn zu einem Schmaufes 
fo ißt er nicht. 
VI. 19. An Poſtumus, meinen Advokaten. 
Nicht Gewalt, noch ein Todſchlag, noch Vergiftung 
iſt ja mein Prozeß. Er betrifft drei Bocklein. 
Daß mein Nachbar die mir geſtohlen, klag' ich E 
und der Richter verlangt dafür Beweiſe. 
Aber du perorirſt mit Mund und Haͤnden o ER 
viel von Kannaͤ, vom mithridatiſchen Keiege 
von der Wuth und dem Meineid der Karthager, 
von den Mariern, Muziern und Sollen. 
Poſtume! denke nun auch der drei Bocklein. 


Ueber die Bildſaͤule eines unbegabten Rhetor's. 
nach dem Auſonius. n 

A. 2 iſt Rufus, der Rhetor. B. Das Standbild 
ſiehet ihm ahnlich, i 
felbft an Bus und Gehirn fehlt es dem Bilde wie ihm. ¿ 
Grade fo ſtarr und fo taub und fo blind — der . 

tige Rufus; 

Eines vermiſſ id; der Stein iſt nicht fo waͤchſern als er. 

Auf 
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Auf ein Gemählde von eben Bene. 
X. Dieſes Gemahtde it Nai; f 18 e ae on 1 gis 


B. ey de wg “ A fons „Lieber!“ o iſt er as 
Se 9 1 A 947 13 
U. Ge if auf Sem. "Ratheber., > as. thut ef 
y ” dem Kalle? 

A 8 viet Wunder als A auf dem Semi -* wipe ve 


voy Nowak. 
daten an einen ‚Beiden on Swen 2 
; Hier Haft du meine Mime, neon SOF IR 
als ein Geſchenk für dich tom, inc, aD 


Schenk mir von deinem Golde 
e veimet Ñ iy für mor n a 
; st d oH 
rat Rubi id e Mufik. st ned 
Als der rußiſche Pa Narpſchkin 17 51. 
Öbwjägesmiehes wurde, fing er ſogleich an, das fach 
alter Art eingerichtete Saͤgerkorps⸗ ye faſt ganz wing 
ſchmelzen. Statt der altmodiſchen Tracht erhielt es 
eine nette und praͤchtige Uniform und die abſcheuliche 
Jagdmuflk deſſelben veränderte er in Harmonie“ Die 
bisher uͤblichen Hoͤrner waren “nh fetid” Ber 
ten eine gradauslaufende oder auch eiwas para woliſch 
eingebogene Kegelgeſtalk. Sie gaben nur einen ei 
zigen tiefen ſehr rauhen Ton, der mehr einem Geb tülle⸗ 
das alles verſcheuchen und eine ganze Gegend erfchlitz 
tern konnte, als einer Muſik zu vergleichen war. Na⸗ 
ryſchkin zog den geſchickten Waldhorniſten Mardſch, 
einen Böhmen, zu Rathe. Dieſer ließ aufg 37 
Hörner von verſchiedner Gröͤſſe und Weite verferti en : 
dle drei volte Sktaben vom mee Baß h bis 
a in's 


97755 2 


&- 


ins ungeſrichne G im Distant angeben, und theitte- 


kau in der Faſtnachtswoche 1763. ſpielte dieſe Muſik 
auf einem künstlichen Dianaberg zwiſchen erlegten 
wirklichen Hitſchen, Rehen, wilden Schweinen, f che 
fen und Hafen in einem Gebuͤſch den Berg herauf 
vertheilt, der von 44 ukrainiſchen Ochſen gezogen wut⸗ 
de. In Petersburg hort man fie oft und vorzüglich 
ſchoͤn auf dem Newaſtrom, wenn der Hof Luſtfahrten 


darauf hal. edge 
Sts“ EHEN. ‚(Den Schluß kuͤnftig. ) BIKA Bag 
e a 
te Gregor XIII hatte ſeine Erhebung auf; den heile 
gen Stuhl vorzüglich dem Kardinal Borromaus, qe 


danken, der ihm ſeine Stimme gegeben und die Sime? 
a | me 


384 


me ſeiner Freunde verſchafft hatte, weil er in ihm einen 


ſehr uneigennügigen Mann gefunden zu haben glaubte. 
Aber ſo bald er als Papſt eingeſetzt war, beſtrebte er 


ſich ſeine Familie auf Koſten des Kirchenſtaats zu be⸗ 


reichern. Das bewog den Kardinal Borromaͤus ihm 
einmal zu ſagen: Heiliger Vater, haͤtte ich gewußt, 


daß Ihr euch als Papſt fo auffuͤhren wuͤrdet, Ihr hats 


tet nie weder meine Stimme noch die Stimme mei⸗ 
ner Freunde erhalten. Ey, ſagte der Papſt, wußte 


denn der heilige Geiſt das nicht? 
auflösung des Räthſelſpiels S. 367. 


5) Philipp, 2) Philine in Wilh. Meiſters Lehrjahren, 3) 
Philippi wo Brutus, Caͤſars Mörder, fiel, 4) lien der Milz, 
5) spine der Dorn, 6) nippe kleiner, weiblicher Puz, 7) 
Lippen, 8) nein, 9) leihen, 10) Pinie, 11) ei! 12) Lein, 


13) Eil, 14) nippen, 15) Pein, 16) (Freund) Hein, 17) S| 


— Mhitippine, 


Im Namen eines weltberühmten Arztes = 

erblickſt du vorn, worauf fo manche Thiere ſten 

und was an einer Art wir gern zu ſchützen ſuchen. 

Ein Lauter noch hinzu giebt dir ein Maaß. 

wornach man hier und da begränzt 

das, was die letzte Silbe nennet; 

bies iſt's, warum, der Groſſen Geiz 

und Ehrfurcht froͤnend, Millionen leiden. N 
Druckfehler S. 317 3, 5 und 6 von unten lies Blumen. 

S. 322 3. 17 lies Wappen ſtatt Steffen. S. 341 Doppel⸗ 

haken, S. 356 3. 8 von unten Ergebung. 


——— pe ee 1 


Dieſer Erzähler nebſt dazu gebörigem Kupfer wird alle 3 


Wochen in Breslau in der Barth und Hambergerſchen 


Buchhandlung in der goldnen Sonne auf dem Parade⸗ 


platz, der großen Waage gegenuber ausgegeben, u. 
iſt auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
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